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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Die Zahl der Hauptunterſtützungsempfänger
iſt von rund 2 017 000 am 15 März 1926 auf
1942 000 am 1 April 1926 d h um 3,7 v H
zurückgegangen Jm einzelnen hat ſich die
der männlichen Hauptunterſtützungsempfänger
zon 1 702 000 auf 1624 000 vermindert wäh
rend bei den weiblichen Hauptunterſtützungs
mpfängern eine kleine Zunahme von 315 000

auf 319 000 eingetreten iſt Die Beſſerung iſt
im weſentlichen auf Arbeitereinſtellungen in
der Landwirtſchaft zurückzuführen

Die kommuniſtiſche Parteileitung hat an die
Sozialdemokraten die Anfrage gerichtet betreffend
der Haltung der Partei in der Fürſtenabfindungs
frage Jnzwiſchen find die neuen kommuniſtiſchen
Maſſenkundgebungen gegen Regierung Teuerunz
und Fürſtenabfindung auf den 27 April an
beraumt worden dem Tage des Wiederzuſammien
tritts des Reichstages

2

Havas meldet den Eingang des Berichtes des
Reparationsagenten für März an die Repara

tionskommiſſion Der Bericht komme zu dem
Schluſſe daß auch für das begonnene Vierteljahr

keine Beeinträchtigung und Schmälerung der
Daweseingänge zu erwarten ſei Jm übrigen
wiederhole der Bericht den Einſpruch des Repara
üonsagenten gegen die erfolgten deutſchen Steuer
milderungen

Die Botſchafterkonferenz hat geſtern vormittag
eine Sitzung abgehalten die ſich wie der Temps

T mit der EntwaffnungDeutſchlands und den Arbeiten der interalliierten
miſſen will beſonders

Militärkontrollkommiſſion in Berlin beſchäftigen
Wieder einmal Entwaffnung Deutſchlands im

Geiſt von Locarno aber nicht Entwaffnung der
anderen

Der deutſchen Volksſchule in Rawitſch in
Poſen iſt ein Ultimatum geſtellt worden ihre
Räume ſofort der polniſchen Schule zu überlaſſen
Die deutſchen Kinder in Rawitſch und Umgebung
ſind jetzt genötigt die römiſch katholiſche Schule
ihrer Ortſchaft zu beſuchen

7

Der Londoner Daily Mail Herald hält es
für faſt ſicher daß die Abrüſtungskonferenz
verſchoben wird Die franzöſiſche Regierung
werde einen dahingehenden Vorſchlag machen
Dieſer Entſchluß ſei auf Grund von Boncour
Warſchauer Beſprechungen mit Vertretern der
polniſchen und rumäniſchen Regierung zu
ſtande gekommen Auch die halbamtliche Lon
doner Morningpoſt hält die Verſchiebung
für wahrſcheinlich

7

Der Verwaltungsrat der franzöſiſchen Eiſen
bahnen hat eine 6proz Erhöhung der Perſonen
und Gütertarife beſchloſſen

An der franzöſiſchen Riviera in Nizza wurden
2 Franzoſen verhaftet unter dem Verdacht einer
Frankreich benachbarten Mittelmeermacht Doku
mente über die Organiſation des 2 Bureaus d h
des Nachrichteibureaus im Kriegsminiſterium
ausgeliefert zu haben Die beiden Angeſchuldigten
werden nach Paris gebracht Bald wird in
England franzöſiſche bald in Frankreich engliſche
bald italieniſche Militärſpionage aufgedeckt die
Alliierten denken alſo an Krieg aber ſie reden
von Frieden und wir Deutſchen glauben den
Worten ſtatt den Taten

Der Pariſer Herald meldet aus Madrid auch
das Offizierkorps der Morine habe dem Miniſter
präſidenten ſeine ernſten Bedenken wegen des vor
zeitigen Abbruchs der Marokko Operationen zum
Ausdruck gebracht Bisher ſei eine Aenderung in
der Haltung des Kabinetts nicht eingetreten doch
hege man Befürchtungen vor einer ungünſtigen
Einwirkung auf die Stimmung in Heer und
Marine falls Spanien aus den Friedensverhand
lungen nicht als unbedingter Sieger hervorgehe

7

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Moskau Der Sturz der ruſſiſchen Währung hat
in Moskau zu zahlreichen Streiks geführt Die
Sowjetregierung hat im Prinzip für die Stadt
gemeinden der Wiedereinführung von Lebens
mittelkarten zugeſtimmt Jn Handel und Verkehr
machen ſich die Anzeichen des neuen Währurgs
zuſammenbruchs bemerkbar ausländiſche Nieder
laſſungen beginnen zu liquidieren Und
Heutſchlands 300 Ltillionenkrebite an Rußland

C

Halbamtlich wird mitgeteilt Jn einer Meldung
der Londoner Times wird behauptet es ſtände
der Abſchluß eines Rückverſicherungsvertrages
zwiſchen Deutſchland und Rußland bevor die
deutſche Regierung habe dieſerhalb Beſprechungen
in London und Paris gehabt und die beſtimmte
Verſicherung erhalten daß ein ſolcher neuer Ver
trag in keiner Weiſe mit dem Locarnovertrag im
Widerſpruch ſtehen würde

Dieſe Msldung der Times iſt in dieſer be
ſtimmten Form nicht zutreffend Beſonders kann
nie die Rede davon ſein daß zwiſchen Deutſchland
und Rußland ein Rückverſicherungsvertrag abge
ſchloſſen werden ſoll aber ſchon ſeit Beginn der
Sicherheitsver handlungen mit den Weſtmächten
haben auch Erwägungen zwiſchen Rußland und
Deutſchland über die Präziſierung des gegen
ſeitigen Verhältniſſes gegenüber der Paktpolitik
von Locarno ſtattgefunden

Bei dieſen Beſprechungen iſt von deutſcher
Seite immer wieder betont worden daß die
Locarnoverhandlungen die deutſchruſſiſchen Be
ziehungen nicht ändern Es iſt ja bekannt daß
die deutſche Regierung eine Umſtellung ihrer
politiſchen Orientierung immer abgelehnt und

Rückverſicherungsvertrag mit Sowjetrußland

erklärt hat daß der Locarnovertrag für Deutſch
land keine Option für den Weſten gegen den
Oſten bedeute

Alle dieſe politiſchen Beſprechungen mit den
Weſtmächten auf der einen und Rußland auf der
anderen Seite ſind immer parallel verlaufen und
genau ſo wie Deutſchland Rußland über Ziele
und Jnhalt der Locarnoabmachungen unterrichtet
hat ſo ſind auch die Weſtmächte ſtets über die
deutſchen Beziehungen zu Rußland informiert
worden Ob und wann etvl dieſe Beſprechungen
eine konkrete Form annehmen und zu ſchriftlicher
Fixierung kommen können ſteht durchaus dahin
Jnſofern hat alſo die Meldung der Times keine
tatſächliche Grundlage

Nur inſofern hat die Timesmeldung keine
tatſächliche Grunvblage Die hoalbamtliche Er
klärung enthüllt aber eine außerordentlich be
grüßenswerte Tatſache von größter Bedeutung
daß unſere Außenpolitik feſt entſchloſſen iſt mit
dem etwaigen Eintritt in den Völkerbund Deutſch
land nicht den Plänen unterzuordnen die Eng
land gegen Rußland verfolgt ſondern die völlige
Reutralität Deutſchlands zu wahren

Das amtliche Ergebnis des Volksbegehrens

12523539 Eintragungen
Der Reichswahlausſchuß hielt am Mittwoch

unter Vorſitz des Reichswahlleiters Prof Dr
Wagemann eine öffentliche Sitzung zur Feſt

des endgültigen Ergebniſſes des Polks
begehrens in der Frage der Früſtenabfindung ab

Der Reichswahlausſchuß ſtellte ſeſt daß im
geſamten Wahlgehiet Deutſches Reich ohne
Saagebiet 12523 539 Eintragungen erfolgt
ſind Das vorläufige Ergebnis betrug bekannt
lich 12 512 000 Eintragungen

Im Einzelnen
beträgt die Zahl der gültigen Eintragungen in
Preußen 7 553 631 in Bayern 751 734 Sachſen
1541 066 Württemberg 467 835 Baden 500 238
Thüringen 422 680 Heſſen 325 609 Hamburg
395 836 Mecklenburg Schwerin 104 987 Braun
ſchweig 112 015 Oldenburg 58 912 Anhalt 89 024
Bremen 92 544 Lippe 36250 Lübeck 41 615
Mecklenburg Strelitz 14 558 Waldeck 4903 Schaum
burg Lippe 10 500

Die Geſamtzahl der für die Sozialdemokraten
Unabhängigen Sozialiſten und Kommuniſten bei
der Reichstagswahl am 7 Dezember 1924 abge
gebenen Stimmen betrug um dieſe Zahl den
12 523 939 Stimmen zum Volksbegehren gegen
überzuſtellen 10 688 969 Die Zahl der orts

tragungen für das Po

anſäſſigen Stimmberechtigten für die Reichspräſi
dentenwahl 2 Wahlgang am 26 April 1925
betrug 39 421 617 Die Zahl der gültigen Ein

lksbegehren ergab im
zen Reiche 117,2 Prozent der Geſamtzahl der für
die Linke am 7 Dezember 1924 abgegebenen
Stimmen und 31,8 Prozent der Zahl der Wahl
berechtigten bei der Reichspräſidentenwahl

Außerordentlich charakteriſtiſch und bedeutungs
voll iſt die ganz un verhältnismäßig hohe Zahl der
Eintragungen in Preußen und Sachſen die un
verhältnismäßig geringe Zahl in den übrigen
Ländern Die Gefahr die der kommende Volks
entſcheid für die Einheit des Reiches und die Be
ziehungen der übrigen Länder zu Preußen bringt
wird dadurch offenſichtlich zumal auch in Preußen
die Stimmabgabe ganz ungleichmäßig und in den
Agrargebieten und den katholiſchen Teilen ganz
anders als in den proteſtantiſchen richtiger un
religiöſen Mittelgebieten iſt Jm übrigen wird
man angeſichts der hohen Stimmenzahl gerade in
Preußen ſich nicht verhehlen dürfen daß das Volks
begehren vor allem ein Entſcheid gerade gegen die
preußiſche Königsfamilie gegen die Hohenzollern
war Auch wenn man dieſe Abſage an die Hohen
zollern durchaus nicht billigt muß man ſie in ihrer
politiſchen Bedeutung ſehr ernſtlich beachten

Ah
Schlechter Stanö

der Luftverhanölungen
Der Valſl Anz meldet aus Paris Die

deutſche Kommiſſion für die Luftfahrtverhand
lungen hat die Verhandlungen unterbrochen um
von Berlin neue Jnſtruktionen einzufordern
Den Pariſer Morgenblättern zufolge liegen die
Schwierigkeiten in der Weigerung der Fran
zoſen deutſche Flüge über das beſetzte Gebiet
zuzulaſſen

Alſo nicht einmal Befliegung des beſetzten
Gebietes geſchweige denn gleiches Recht für beide
Frankreich wie Deutſchland zu überfliegen

Lohnbewegung der Beamten
in Frankreich

Teilſtreik der Poſtbeamten in Paris
Da die Pariſer Regierung zur Frage der Lohn

erhöhung noch keine Entſcheidung getroffen hat
iſt geſtern Nachmittag in der Hauptpoſt ein Teil
ſtreikt ausgebrochen Zur Aufrechterhaltung des
Poſt und Telephonverkehrs iſt ein umfangreicher

Sicherheitsdienſt eingerichtet

Miniſterpräſident Briand empfing geſtern
mittag eine Abordnung der Poſtbeamten die ihm
ihre Wünſche vortrug Auch unter den ſonſtigen
Staatsbeamten macht ſich ſeit einigen Tagen eine
Lohnbewegung bemerkbar Trotz miniſteriellen
Verbots fanden Kundgebungen von ſeiten der Ge
werkſchaften kommuniſtiſcher Richtung ſtatt
An verſchiedenen Bahnhöfen verſammelten ſich die
Staatsarbeiter und verſuchten in geſchloſſenen
Zügen nach dem Opernplatz zu marſchieren Etwa
300 Perſonen wurden feſtgen ommen
Zwölf Polizeibeamte wurden verletzt darunter
ſechs ſchwer

Generalſtreik der Beamten
in Polen

Nach Meldungen aus Polen haben die Teue
rungszuſtände in Polen zu einer Generalſtreik
bewegung der Beamtenſchaft geführt Jn Ver
bindung mit den Gewerkſchaften der Arbeiter
wird die Wiedereinführung von gleitenden Ge
hältern und Löhnen gefordert

Erwerbsloſenkrawalle in Warſchau
Jn Warſchau rotteten ſich abermals vor dem

ſtaatlichen Arbeitsvermittlungsamt und dem Ar
beitsminiſterium gegen 1000 Erwerbsloſe zu
ſammen die alsbald eine drohende Haltung ein
nahmen und in das Jnnere der Gebäude einzu
dringen verſuchten Schutzmannſchaften die ſich
anſchickten die Demonſtranten zu zerſtreuen wur
den von der Menge mit Steinen beworfen Mit
Hilfe herbeigeholter Verſtärkungen gelang es end
lich die Ordnung wiederherzuſtellen Bei der
Säuberungsaktion wurden vier Schutzleute ver
letzt über 70 Demonſtranten wurden verhaftet

Cooliöge für Freigabe des deutſchen
Eigentums

Nach einer Meldung der Aſſociates Preß aus
Waſhington erklärte der Schatzſekretär Mellon
geſtern im Ausſchuß des Repräſentantenhauſes
daß die ſchwebende Geſetzesvorlage über Freigabe
des im Kriege beſchlagnahmten deutſchen Eigen
tums die Billigung des Präſidenten Coolidge ge
funden habe und daß das Schatzamt auf ihre
ſchleunige Behandlung in der gegenwärtigen Kon
greßtaguſg dringen werde

Gefährien heute Trotzki und Gefährten be

Gibt s ja gar nicht
Wen was Den Kommunismus
Wieder einmal hat die Ablehnung Rußlands

an der geplanten vorbereitenden Abrüſtungs
konferenz in Genf teilzunehmen und haben die
jetzigen Etatserörterungen in Rußland gezeigt
daß die Beherrſcher dieſes Landes eine von allen
demokratiſchen Jlluſionen freie durch und durch
nationale Machtpolitik treiben Und wieder wird
in aller Welt und auch bei uns von ihnen ver
breitet in Rußland herrſche ein ganz anderes
und zwar völlig neues Syſtem nämlich der Kom
munismus Und wieder wird das auch bei uns
von Millionen von Leichtgläubigen geglaubt die
immer noch nicht gelernt haben daß in der Diplo
matie heute wie einſt und überall das Wort
Tayellerands gilt daß Worte dazu da ſind die
Gedanken zu verbergen daß zwiſchen Wort und
Wirklichkeit ein Unterſchied iſt wie zwiſchen den
Schätzen die der große Peter Paul Rubens einſt
ſeinem Wirt auf die Tiſchplatte malte und dem
wirklichen Gold mit dem er hätte bezahlen ſollen
Wieder einmal muß alſo für die die ernſten
Willen zur Erkenntnis haben zwiſchen Schein und
Wirklichkeit in Rußland geſchieden und feſtgeſtellt
werden den vielberühmten Kommunismus gibt
es gar nicht wenigſtens nicht in Sowjetrußland

Man ſagt zwar in Rußland herrſcht der Kom
munismus Aber das iſt eine Täuſchung Jn
Rußland herrſchten Lenin Tratzki dann Lenin
allein und vielleicht demnächſt Trotzki allein
oder Stallin oder Rykow oder irgendein anderer
oder eine Gruppe von anderen Aber iſt das Kom
munismus

Kommunismus iſt Gleichheit aller Gibt es
das in Rußland Keineswegs Lenin und ſei

IIIdie anderen gehorchen Wehe den anderen wenn
ſie ſtatt zu gehorchen auf Grund des Kommunis
mus der Gleichheit aller dem Lenin oder einem
der Führer befehlen wollten nirgends wird ſo
unerbittlich befohlen und unerbittlich gehorcht wie
im kommuniſtiſchen Rußland

Das iſt in dieſem großen Reich des Oſtens
nichts Ungewohntes Zwar unter dem letzten
Zaren ja faſt allen deutſchblütigen Zaren war es
nicht ganz ſo da war die völlig abſolute Befehls
gewalt gemildert bald mehr bald weniger durch
die Tradition durch die zum mindeſten ſtill
ſchweigend anerkannten Rechte des Adels der
Kirche der Beamtenſchaft ja teilweiſe auch des
Volkes Aber ein Stück zurück in der ruſſiſchen
Geſchichte zu Jwan dem Schrecklichen oder noch
früheren Beherrſchern des Moskauer Kreml Man
kann auch ruhig noch weiter in der Geſchichte
zurückgehen zu den großen Mongolenfürſten
Tſchingiſkan oder auch Attila Soweit es bekannt
iſt gab es bei denen eine ähnlich unerbittliche
Befehlsgewalt und ähnlich unerbittlichen Gehor
ſam Und nicht nur bei ihnen dieſe abſolute
durch nichts oder faſt durch nichts eingeſchränkte
Ueberordnung und Unterordnung iſt geradezu die
geſchichriche die typiſche Herrſchaſtsform Aſiens
und ſeiner Grenzgebiete oder genauer geſagt der
mongoliſchen und ihnen verwandten Raſſen Da
gegen dürfte Entſprechendes bei den ſonſtigen
Kulturraſſen überhaupt nie oder nur vorüber
gehend inöglich geweſen ſein

Man ſagt zwar auch die Kommuniſten
haben Rechte Aber zunächſt was ſind Kom
muniſten im ruſſiſchen Sinne Eine kom
muniſtiſche Partei im üblichen dem Begriffs
ſchatz der Demokratie und der liberalen Bour
geoiſie entnommenen Sinne einer politiſchen
Gruppe der jeder beitreten kann exiſtiert in Ruß
land gar nicht Die Kommuniſten bilden keine
Partei ſondern ſind ganz ähnlich der Ritterſchaft
in der Ständezeit des Abendlandes eine Art
von Standesherren bilden einen beſonderen
Stand eine Art großen Ordens in den man

nur auf Grund beſonderer Verdienſte gegenüber
den Landesherren und ſozuſagen nur durch
Ritterſchlag aufgenommen wird Solche neu

ruſſiſchen kommuniſtiſchen Ritter oder Standes
herren gibt es eine im Vergleich zur einſtigen
Ritterſchaft des Abendlandes und zur heutigen
Bevölkerungszahl Rußlands nur ſehr kleine Zahl
von 400 000 800 000 Alle übrigen die 120 bis
150 Millionen Menſchen Rußlands ſind keine
Kommuniſten im ruſſiſchen Sinne ſie haben zu

arbeiten wenn ſie nicht verhungern oder betteln
wollen und vor allem ſie haben zu gehorchen
Damit baſta

Selbſt die Rechte der wenigen Kommuniſten
dieſes rund 300ſten Teiles der Ruſſen ſind aber
keine Rechte in der ſonſt üblichen bei allen Kultur
völkern der Weltgeſchichte geltenden Bedeutung
denn es beſteht für ſie keinerlei feſte Garantie
es ſind Gnadenbeweiſe der Herrſcher die ſeder
zeit widerruflich ſind und oft genug widerrufen
werden wenn es das Parteiintereſſe oder die
Parteidiſziplin oder andere moderne Wortver
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Teidungen für den allein maßgebenden Willen
des Herrſchers und ſeiner Mitherrſcher verlangen
Statt Kommuniſten alſo der paar hundert
tauſend Ordensmitglieder ſagte man früher
Mannen oder Gefolge oder Diener oder Höflinge
des Herrſchers die heutigen Ruſſen nennen es
anders aber das Ding iſt dasſelbe und Name
iſt Schall und Rauch

Kratzt man den Lack all der aus der Sprach
welt der weſtlichen Bourgeoiſie entlehnten neuen
Bezeichnungen ab ſo kommt im heutigen Rußland
die uralte aſtatiſch mongoliſche Herrſchaftsform
der abſoluten Herren und der abſolut Beherrſchten
zum Vorſchein

Daß dieſe neue Herrſchaft ſehr erhebliche ſach
liche Neuerungen gegenüber der letzten Zarenzeit
und auch früheren Zeiten aufweiſt ändert nichts
an ihrem Weſen an der abſoluten Tyrannis So
hat man den Großgrundbeſitz enteignet und den
Bauern als eine Art mittelalterliche Zinsgüter
gegeben wobei der Zehntenpflicht oder Zins
pflicht der einſtigen abendländiſchen Bauern heute
der Steuerabgabepflicht entſpricht Man hat wie
in uralten Zeiten wichtige Teile des Geld
Münz und Bankweſens des Gewerbes und der
Jnduſtrie des Handels zu Regalen gemacht die
dem oder den Herrſchern vorbehalien ſind Nur
nennt man dieſe Regale das Wort kommt
von rex König und iſt uns noch heute als
Bergregal Jagdregal Fiſchereiregal uſw

geläufig mit dem moderneren ebenfalls der
Demokratie und Bourgeoiſie entlehnten Wort
Staatsmonopole oder auch mit noch modernerem

Wort ſozialiſierte Betriebe Aber da es ja in
Rußland keine socios keine Mitberechtigten
neben den Herrſchern und ihren Standesherren
den Kommuniſten und vollendes keine Gleich

berechtigung aller alſo wirklichen Kommunismus
gibt ſo ſind die Worte Staatsmonopole oder
ſozialiſierte Betriebe nur andere Ausdrücke für
Regale oder Herrſcher und Herrenrechte

Daß die Landesherren Lenin Trotzki Stallin
uſw die Erträgniſſe ihrer Regale nicht für ſich
allein verzehren und daß ſie nicht all die mit den
Regalen verbundene Arbeit leiſten iſt ein Los
das ſie nur mit allen anderen abſoluten Herrſchern
teilen die ja auch ihre Höflinge und Mannen
beſoldeten und arbeiten ließen Und was die

crapüle das Volk die Beherrſchten ſich bei dem
Syſtem denken oder nicht denken und was die
Herrſcher ihnen darüber durch die Höflinge und
Mannen des heiligen Kreml vorzuerzählen für
klug und gut befinden ob ſie ſich Sonnenſöhne
oder Himmelsſöhne wie die Jnkakönige Süd
amerikas oder die Kaiſer Chinas und Japans ob
ſie ſich gottbegnadet nennen laſſen nach dem
Sprachgebrauch des katholiſchen Abendlandes oder
Propheten wie Mohammed oder Heilige wie

Lenin oder Caeſar Auguſtus im alten oder
Duce im heutigen Rom was tut all dieſes Bei

werk von Ramen zur Sache
Denn ehgn wo Begriffe fehlen da ſtellt ein

Wort kechten Zeit ein ſpottet der Me
pſtſto n Fauſt über ſolches Spielzeug für Volks
maſſen An der Sache ſelbſt ändert das nichts
in Rußland herrſcht wie in uralter Zeit echtes
beſtes mongoliſches Tyrannentum Und Kom
munismus den wirklichen Kommunismus die

Gleichberechtigung aller gibt es gar nicht
Wenigſtens nicht im kommuniſtiſchen Ruß

land Dr H Elze
Kapitalismus in Sowjetrußland
Die Telegraphenagentur der Sowjetunion

meldet aus Moskau Der Oberſte Wirtſchaftsrat
hält eine Erleichterung der Bedingungen für eine
Beteiligung des Privatkapitals an der Jnduſtrie
für möglich und zwar durch die Erlaubnis zum
Bau kleinerer Fabrikbetriebe durch private Jn
duſtrielle und durch Verlängerung der Pachtfriſten
für ſolche Privatpächter welche die Produktion gut
organiſieren ſowie ſchließlich durch Gewährung
günſtigerer Kreditbedingungen an private Jn
duſtrielle Zur Belieferung der Privatinduſtrie

Künſtler unter ſich
Erinnerung von Leo Walter Stein

Schöner Juliſonntag Auf der Gartenterraſſe
des Reſtaurants Luiſenhof in Loſchwitz ſaß der
Schauſpieler Hart und tat ſich gütlich zunächſt
an der prächtigen Ausſicht auf das unten in effekt
vollſter Sonnenbeleuchtung erſtrahlende Dresden
ſpäter noch viel intenſiver an dem m
Sonntagsmenü das ihm ſerviert wurde Auf der
Veranda wurde Tiſchmuſik gemacht Klavier
Cello Geige Die Geigerin eine junge hübſche
Blondine ſpielte nicht übel

Hart hatte ſchon mehrfach nach der Uhr geſehen
dann nach dem Eingang des Reſtauranis und
hatte ſchließlich lächelnd den Kopf geſchüttelt
Natürlich npünktlich wie immer der gute

Schnell Na warte mein Junge das bezahlſt du
mir mit einem neuen Reinfall Die beiden
Freunde wetteiferten ſeit Jahren in der Luſt ein
ander allerlei Schabernack zu ſpielen wobei
Schnell faſt immer den kürzeren Da kam
der Exwartete geſchniegelt und gebügelt wie aus
dem Modejournal heraus Entſchuldige lieberWalter ich habe ausgepackt alles fu bar zer
drückt habe den ganzen Vormitta lättetDas tat er immer Kien er liebte nichts ſo ſehr

wie ne icter m Ei G nd ſagte
rt elte ſeine Eiscreme u a nzbeiläufig Hübſches Mädel die kleine r

hazy r wo denn Schnell ſah ſich ſuchend
um RNa da oben die blonde Geigerin Eine
Schweſter der Gräfin cerbez weißt du der

neeFilmſchauſpielerin ch das iſt ihreZu Wirkl h e er
ſein Monokel ein Trommelfeuer
bewundernder Blicke oben nicht 33 Er
folg denn das in der recht ädchen
wurde aufmerkſam und wandte das blonde
Köpfchen wiederholt nach dem Tiſch der beiden

e e de a eA e mit nem Monokel
ohne ung Der Kellner brachte dig Fuppe

mit Rohſtoffen ſoll eine
mit Beteiligung von
werden

Akti lſſchaftr

Kationalitätenkriſis in Jugoſlavien
Die Grazer Tagespoſt meldet aus Belgrad DieRaädialen ben rn nachmittag an den

kroatiſchen uernführer Stephan Raditſch das
Verlangen geſtellt er möge ſein Rücktrittsgeſuch
als Miniſter einreichen mit der Erklärung da
davon der weitere Beſtand der Regierungs
koalition abhängig ſei Es wurde ihm ein Ulti
matum bis 5 Uhr nachmittags geſtellt Zwiſchen
den Radikalen und den gingen aditſchs
anden mehrere Konferenzen ſtatt doch wurde
eine Einigung erzielt

Stephan Raditſch hat das Verlangen der
Radikalen abgelehnt mit der Begründung daßdies die guPerkraftreynng der nati o
nalen Verſtändigung bedeuten würde
Auch die anderen der Raditſchpartei angehören
den Miniſter haben das Verlangen der Radikalen
abgelehnt

Volk will zu Volk
Geſtern nachmittag fand im Reichstage ein

Empfang zu Ehren des hier weilenden Wiener
Lehrer ascappella Chores ſtatt Reichstagspräſi
dent Loebe richtete an die Wiener Sänger eine
Anſprache in der er u a ausführte Jch begrüße
Sie in dieſem Saale der deutſchen Volksvertretung
in dem wie wir hoffen dereinſt die Abgeordneten
aller öſterreichiſchen Gaue und aller öſterreichiſchen
Parteien als offizielle Vertreter ſitzen werden
Der Zuſammenſchluß Deutſchlands und Oeſter
reichs ſei aus dem Stadium des unerfüllbaren
ausſichtsloſen Wunſches in das der Beachtung
durch die Gegner und der politiſchen Auseinander
ſetzung getreten Loebe ſchloß mit einem Hoch auf
das gemeinſame deutſche Vaterland

Hierauf ergriff der Vorſtand des Wiener
Chores Schönbauer das Wort zu einer Erwide
rungsanſprache

Oeſterreich erblickt in dem Anſchluß an das
deutſche Bruderland die einzige Rettung Heute
ſtehen wir in dieſem Hauſe der deutſchen Volks
vertretung als Träger und Künder der geheilig
ten Gefühle unſeres Volkes das den begehrten
Einlaß in das Vaterhaus noch nicht finden
kann Wir können die Millionen Hände die
ſich uns aus den geöffneten Fenſtern entgegen
ſtrecken noch nicht faſſen und nicht halten Möge
der Ruf Volk will zu Volk bald gehört wer
den Es lebe der Friede Es lebe die Völker
verſöhnung es werde und lebe ein großes glück
liches und einiges deutſches Vaterland

Nach minutenlangem Heilrufen und Hände
klatſchen die der Rede Schönbauers folgten
ſangen dann die Wiener Sänger den Niederöſter
reichiſchen Trutzgeſang von Profeſſor Kohldörfer
Den Abſchluß der Feier bildete ein gemeinſames
Mahl im Küppelſaale des Reichstagsgebäudes

Mißtrauen der Saarländer
Der Landesrat nahm zu den neuen

Steuerge ſetzen der Regierungskommiſſion
Stellung Vor Eintritt in die Tagesordnung
gaben die Vertreter der einzelnen Fraktionen
kurze programmatiſche Erklärungen zu den
Veränderungen in der Regierungskommiſſion
ab Die Vertreer fämtlicher Part ien ſpraſhen
im An ch uß daran nochmals die Forderungen
aus die die Saarbevölkerung an die Regie

rungs kommiſſion zu ſtellen habe Sie gipfelten
im weſentlichen in den Wünſchen

Wahrung der Rechte der Saarbevölkerung
und Vorbereiturg der NRück ehr des Sarg ets
zum deutſchen Vaterlande durch Anpaſ ung der
Geſetzgebung auf allen Gebieten an die
deutſche

Bezüglich des neuen Präſidenten der Regie
rungskommiſſion des Kanadiers Stephens

für Schnell Sagen Sie Ober wohnt die Gräfin
hier im Hotel Bei uns wohnt nur eine alte
Baronin aus der Tſchechoſlowakei und die zieht
morgen aus weil die Kronen wieder um 2 Pf
efallen ſind Ach ich meine ja die GräfinEſterhegy die da oben geigt Wer Der

Herr machen Spaß die heißt Paula Hintze und iſt
aus Oſchatz Sie zzt einen ſehr ſchönen Ton iſt
aber ſonſt ein anſtändiges Mädchen Was be
fehlen der Herr nach der Suppe Vorläufig
nichts Schnell ließ das Monokel fallen
Alſo weißt du Walter deine Witze na ich

merk mir s es kommt ſchan nochmal was
Einige Tage ſpäter ſaß abends in der erſten

Parkettreihe eine alte wei paar ſehr vornehm
ausſehende Dame Auf einen Wink von Hart
ſprach es ſich hinter den Kuliſſen herum daß die

Urſtin Bülow im Theater ſei nell e im
wiſchenakt durch das Vorhangloch Sieht noch

ehr gut aus die alte Dame ſie iſt gewiß bei
er Prinzeſſin Mathilde in gelernt z Beſuch

Er ſpielte an dieſem Abend ſeinen Liebhaber mit
beſonderem Feuer und kam nach dem Aktſchluß
freudig erregt in die Garderobe Die Fürſtin hat
bei meiner m zweimal herzlich gelacht

erade bei den feinſten Pointen Ja für gebildete
eute ſpielen ma doch Spaß dem letzten

Akt hatte die rſtin ihn geärgert Sie war
ſchnell aufgeſta und ohne zu applaudieren ge
angen Da hat man s den ganzen Abend
ch amüſieren laſſen und zum Schluß keine Hand

rühren Natürlich das iſt vornehhm Nee da
ſind mir die Leute von der Volksbühne doch
lieber Ein Höllengelächter erſchütterte das
Garderobenzimmer s gibt s n da zu
lachen Es iſt doch wahr s Lachen ſteigerte
fich r Gebrüll Schnell e ſah ſich nach
Hart um Tat war ve ewohl gar nicht u umi e e erin rager eſchuhe Tableaun

Endh eines Abend
auf Harts Platz ein Vr n ichem Formatu wehrkommando nu was

Er lgs Aus

einſtimmig erklärt dah bisher wenig
Grund vorliege ihn zu rühmen dah man
vielmehr vorläufig g Zurüchaltung beob
achten müſſe Auch die Tatſache daß zum
franzöſiſchen Mitglied der Regierungskommiſ
ſion der bisherige Generalſekretär Morize ein
Neffe des Abg Rault ernannt worden iſt ſei
wenig begrüßungswert demnach dürfe man
annehmen daß er ganz im Sinne ſeines
Oheims wirken werde Jmmerhin ſo wurde
betont ſeien zwar keine neuen Männer in die
Regierungskommiſſion eingezogen doch ſei ein
Mann geſchieden Victor Rault der das weſt
lich orientierte Syſtem verkörpert habe das
mit ſeinem Weggange hoffentlich für immer
gebrochen ſei

die Reichspoſt gegen die Runoöſunk
beſteuerung

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt
Während man im Reich jetzt ernſtlich beſtrebt iſt
eine Anzahl laſtender und nachweislich unwirt
ſchaftlicher Steuern aufzuheben haben eine An
zahl Gemeinden darunter z B die Stadt Berlin
den Gedanken gefaßt eine Steuer auf die Teil
nahme am Rundfunk zu legen dex ohne jeden Er
werbszweck der Volksbildung ſelbſtloſe Dienſte
leiſtet Namentlich den minderbemittelten Krei
ſen wurde durch den Rundfunk die Erfüllung
einer großen Sehnſucht gebracht und ſtatt ſitten
feindlicher Einflüſſe eine geſunde geiſtige Koſt
geboten

Die rechtliche Seite der geplanten Steuer iſt
noch nicht geklärt Aber abgeſehen von der juriſti
ſchen Zuläſſigkeit wäre die Einführung einer
Rundfunkſteuer bedauerlich und kulturfeindlich
weil durch ſie gerade den minderbemittelten Teil
nehmern die weitere Beibehaltung des Rundfunk
anſchluſſes unmöglich gemacht werden würde
Macht man andererſeits die Steuer ſo gering
daß eine Schädigung nicht in Frage kommt dann
lohnt es ſich nicht weil die Verwaltungskoſten
den größten Teil des Steuerertrages aufzehren
würden Der Berechnung hat wohl von vorn
herein die irrige Annahme zugrunde gelegen daß
die Deutſche Reichspoſt ihre Teilnehmerliſten für
die Steuererhebung zur Verfügung ſtellen würde
Fe werden die Gemeinden nicht rechnen

nnen

wurde

Die Not der Junglehrer
Das Schulge d jür höhere Schulen
Jm Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages

wurde zur Frage der Junglehrernot einſtimmig
beſchloſſen die einmalige Ausgabe von 3,8 auf
5 Millionen zu erhöhen und Mittel aus der pro
duktiven Erwerbsloſenfürſorge zur Ueberführung
der Junglehrer in andere Berufe flüſſig zu machen
Das Reich ſoll auf die Länder und Preußen auf
die großen Kommunalverwaltungen zur ſchleu
nigen Unterbringung beſonders der über 7 Jahre
in öffentlichem Schuldienſt ſtehenden Junglehrer
und Junglehrerinnen hinwirken

Jn der Schulgeldfrage wurde folgender An
trag der Koalitionsparteien angenommen

Das Staatsminiſterium wird erſucht von
dem Schulgeldaufkommen für höhere Schulen
bis zu 30 Prozent für Freiſtellen und Schulgeld
ermäßigungen zur Verfügung zu ſtellen und da
bei beſondere Rückſicht auf kinderreiche Familien

und auf begabte Schüler und Schülerinnen zu
nehmen

Ebenſo wurde ein Zentrumsantrag angenom
men auf alsbaldige Vorlegung eines Geſezzent
wurfes der wirkſame Maßnahmen gegen die
Ueberſchreitung der ſtatutlichen Schulgeldſätze
ſeitens der kommunalen Unterhaltsträger höherer
Lehranſtalten vorſieht

Gründen wird der Gaſtſpielleitung des Neuen
Theaters aufgegeben zur Vermeidung von W ite
rungen den Titel des auf dem Spielplan be d
lichen Luſtſpiels Kreuzfeuer ſofort zu ändern
Das Wehrkreiskommando J A Hauptmann
ein nicht zu entziffernder Name

Hart las noch einmal prüfte dann den Stempel
und lachte ſchließlich in ſich hinein Nachtigall
ich hör dir flöten Der Stempel war der Ab
druck eines alten Fünfmarkſtückes Armer Schnell
Aber wenn auch nicht Hart der Geſchäftsführer
des Theaters nahm das Schreiben durchaus ernſt
Es iſt doch unglaublich Der Militarismus iſt

nicht totzukriegen Jch werde gleich morgen zudem Hauptmann gehen und gegen dige
Anmaßung proteſtieren BDas können Sie gleich
etzt machen Der Hauptmann ſitzt nebenan in
er Garderobe und ſchminkt ſich Was denn
Ein neuer Geiſtesblitz von unſerem guten Schnell

ſehen Sie doch den Stempel an Der Atten
täter ſtrich während des ganzen Abends um Hart
herum bis dieſer ihn endlich fragte Weißt du
z einen anderen Titel für Kreuzfeuer
z Wozu denn s meinſt du zu Urkunden
älſchung Alſo wieder nichts na es kommt

e eeernenaffenruhe ierzehn Tage l nellerholte ſich ſichtlich en er e
abend in die Garderobe und fand auf ſeinem Platz
einen Zettel Bitte gleich 3255 anrufen ſehr
wichtigl Es war die eigge Nummer des
Theaters Schnell kannte nicht v abſolut
kein Gedächtnis für JZahlen t Apparat war
ein automatiſcher wie ſie in Dresden bereits all
re eingeführt waren Ruft man die eigene

ummer an ſo kommt natürlich das BeſetztSchnell rief den Bühnenmeiſter der durch

rt eingeweiht war Bitte rufen Sie doch mal3255 an ich verſtehe die Choſe nicht in Berlin i

en in n e en tern 8 rrohrNatürlich beſegt Se h, m

r 7 m o ſehrr nahm das Hörrohr In der offeneTür ſtanden Kollegen die ſich mühſam das z
verbiſſen Die Nummer war ein t Schnellnahm das es ihn

Förderung des Wohnungsbaues
Vorſtands des Deutſchen Städtev rhingewieſen daß die Maßnahmen zur Beſeitigung

der hnungsnot künftig noch energiſcher um
faſſender und ſchneller als bisher gefördert werden
müßten

Mindeſtens 600 009 Wohnungen
müßten in Deutſchlard in ku it gebaut werren der dringendſte e
ergangenheit einigermaßen ausge nu V Sie ver ten z Bewältigung

dieſer Aufgabe weitarge er Mitwirkung von
Reich und Ländern Mit allem Nachdruck müſſe
auf die Beſeitigung des Mißverſtändniſſes zwi
ſchen der Baukoſtenverteuerung und dem
allgemeinen Preisindex hingewirkt werden Durch

W r n ch en enWohnungsbau angeregt wer gfür Wie urchführung eines ausreichenden Woh

nungsbauprogramms ſei
die Löſung der Finanzierungsfrage

Die kurzfriſtige Kredithilfe des Reichs ſei zu be
rüßen ſoweit ſie ein ſtärkeres Intereſſe für den

ohnugnsbau hervorzurufen geeignet ſei Drin
end notwendig ſei eine Vereinfachung der Be
timmungen über die Verwendung Hauszins
ſteuer für den Wohnungsbau Von ausſchlag
ebender Bedeutung aber ſei eine den ſozialen Er
erderniſſen entſprechende endgültige Umwand
lung der Hauszinsſteuer die zugleich die Grunder für ge unerläßliche el eines Woh
nungsbauprogramms auf lange Sicht abgebe

ver Papſt und Deutſchlandö
Der Papſt gab in feiner geſtrigen Unterredunz

mit dem apoſtoliſchen Nuntius in Berlin Pacelli
ſeiner Freude über die ausgezeichneten Beziehun
gen zwiſchen Deutſchland und dem Heiligen Stuhl
Ausdruck Die zahlreichen Pilgerfahrten ſeien eir
erneuter Beweis für die Liebe und die Anhäng
lichkeit der deutſchen Katholiken zum Heiligen
Stuhl Ebenſo erfreut ſei er über die Anhäng
lichkeit der jungen Leute der Vereinigung Neues
Deutſchland die er am gleichen Tage empfanger
hatte

Großdöeutſcher Gedanke und d H V
Dex großdeutſche Gedanke von deſſen glüchlicher ben die Zukunft der Deutſchen abhänger

wird ſoll durch den Deutſchnationalen nd
lungsgehilfenverband zu einer großen polit ger

ee erhoben werden Der Verband wird im An
luß an ſeinen Verbandstag in München an

Juni 1926 eine gewaltige Anſchlußkund
gebung in Wien und am 29 Juni in Salzburz
abhalten Es liegen ſchon heute aus allen Teiler
des Reiches einige hundert Anmeldungen vor

Toſgende Veranſtaltungen ſeien beſonders es
wähnt 18 bis 21 Juni Verbandstag in Mün
en 22 Juni Dampferfahrt auf Donataſſau Wien 23 Juni Anſchlußkundgebung in

en 24 bis 28 Junj in vier Fahrten Wande
rungen du ſterreichr eſterreich Treffen zumeinfamer Schlußfeier in Salzentg Die gans
Veranſtaltung von München bis Salzburg v
urück wird nur 80 M koſten Näheres durch das
t DPetpungeamt des D H V Halle Dorotheen

raße
R

Der re e Delegierte beim Völkerbun
Paul Boncour iſt von Warſchau und Danzi
kommend in Berlin eingetroffen

4

Aus Prag wird gemeldet Jm Mittelpunkt
der geſtrigen Prager Konferenzen des pol
niſchen Miniſterpräſidenten Skrzynski ſtanden s
Verhandlungen über die Frage der Erweite
rung des Völkerbundsrates Von tſchechoſlo Aus
wakiſcher Seite wurde die Unterſtützung der Nat
polniſchen Forderung eines ſtändigen Rat der
ſitzes zugeſichert Die Ausſichten der Herbſt
tagung des Völkerbundes werden an hieſigen
I debenden Stellen ſehr peſſimiſtiſch beur

eilt

u
Es iſt zum Verrücktwerden Der Jnſpizient rief Hal
Herr Schnell flink t Sie müſſen ſich je inan ehe ich mu gleich s erſte Zeichen geben burS ann ja nicht ich muß ja hier es iſt r Pl

wichtig ie iſt denn eigentlich dieſer verzwickn u
Mechanismus Er bückte ſich r den Apparat

dabei las er die Rummer desſelben 8255
Wütend warf er das Hörrohr fort griff v
die Haare und ſtürzte verzweifelt aus den
Zimmer die Kollegen tarr hinter ihm her

Es kommt ſchon noch was Aber es kam nicht
mehr er hatte den Kampf endgültig aufgegeben

auſpielerkonferenz Die internationalh die von den Schauſpieler
Deutſchlands und Oeſterreichs vor einigen Mo
naten angeregt wurde wird vom 23 26 Jun
in Berlin tagen Die Schauſpieler aus Amerika
Dänema ngland Frankreich Jugo
flawien Holland Norwegen Rußland weden
aus der Schweiz und Ungarn Spanien alter

r Komund Polen ihre Vertreiung auf
ferenz zugeſagt Auf der Tagesordnung ſteh
u a die Gründung einer internationalen Schar
ſpielervereinigung

Hochſchulnachrichten

Berlin Der GreifswalderDr Sent r i b u v el
Direktor orſchungs rJmmunitätslehre in Berlin Dahlem t

Wien Jn der rechts und towi zlichen Fakultät der Wiener derr e
Sekretär des 277 Wiener Kaufmann

et D ia a el r le Privatdogent
Ein neues ademder i h en zlogie und Direktor des ſtoloaiſchentuts an der Univerſität El

Nedin alt Dr Franz iſt zum
ntlichen Mitgli n a atie

egterung worden M
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